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Betriebe mit Kompensationsanlagen und Betreiber 
von dezentralen Erzeugungsanlagen:  

Erfassung und Analyse des eigenen Wirk- und 
Blindleistungsverhaltens 

Potentialbestimmung hinsichtlich einer für den 
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Netzbetreibers 
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SyNErgie: „Systemoptimierendes Netz-  
 und Energiemanagement für 
 Verteilungsnetze der Zukunft“ 

PRAXISERPROBUNG 

Herzstücke des Projektes sind zwei Feldversuche im 
Raum Nürnberg und Würzburg. Mit ihnen soll das 
entwickelte Blindleistungsmanagement in der Praxis 
erprobt werden, d. h. Industriebetriebe und Erzeu-
gungsanlagen sollen aktiv netzdienliche Blindleis-
tung bereitstellen. So soll der Nachweis erbracht 
werden, dass eine signifikante Optimierung erzielt 
werden kann. 
 
Großkunden wie Industriebetriebe verfügen i. d. R. 
über Kompensationsanlagen, die zur Kompensation 
des eigenen Blindleistungsbedarfs dienen. Als Regel-
größe werden bislang feste Grenzwerte verwendet, 
die am Anschlusspunkt des Betriebes eingehalten 
werden müssen. Dezentrale Erzeugungsanlagen (wie 
PV-, Biomasse- oder Windenergieanlagen) sind 
nach den momentan geltenden Richtlinien dazu ver-
pflichtet, sich an der statischen Spannungshaltung 
durch Einsatz von Blindleistung zu beteiligen. Durch 
den Einsatz von Blindleistung fällt die Spannungsan-
hebung am Einspeisepunkt geringer aus, was sich 
günstig auf den Netzausbaubedarf auswirkt. Typi-
scherweise erfolgt die Blindleistungsbereitstellung 
über Wechselrichter, aber auch die Nutzung von 
Kompensationsanlagen ist möglich. 
 
Durch die Erschließung dieses vorhandenen Potenti-
als in Verbindung mit einem netzdienlichen Einsatz 
ist eine signifikante Optimierung des Netz- 
betriebs zu erwarten. 

HINTERGRUND 

Im Zuge der Energiewende entstehen neue Aufgaben 
und Herausforderungen im Bereich der Systemdienstleis-
tungen für Verteilungsnetzbetreiber. Ein Aspekt ist dabei 
die Blindleistungsbereitstellung. Blindleistung entsteht 
überwiegend beim Auf- und Abbau magnetischer Fel-
der. Die Blindleistungsflüsse im Stromnetz beeinflussen 
die Spannungshaltung und werden derzeit im Übertra-
gungsnetz vorrangig durch konventionelle Kraftwerke 
ausgeglichen. Aufgrund des sukzessiven Wegfalls der 
Kraftwerke müssen alternative Lösungsansätze entwickelt 
werden.  
 

FORSCHUNGSANSATZ 

Ziel des Forschungsprojektes SyNErgie ist die Beschrei-
bung von Netzplanungs- und Netzführungsstrategien zur 
Optimierung des Blindleistungshaushaltes von Vertei-
lungsnetzen. Die Optimierung soll durch Einbeziehung 
von betrieblichen Kompensationsanlagen und dezentra-
len Erzeugungsanlagen erreicht werden. Besonderes 
Augenmerk liegt auf der Integration eines Blind-
leistungsmanagements, welches Regelungs- und Pla-
nungsstrategien umfasst. Für die geplanten Feldversu-
che werden Blindleistungsregler entwickelt, über die zum 
einen eine autarke dezentrale und zum anderen eine 
zentrale Regelung über die Netzleitstelle des Netzbetrei-
bers umgesetzt werden soll. 
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